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» 794 *
DonmrstüL- den 27 Merz . Nr . iz .

Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstllch - Badische Lande.

Mit Hochfürstlich > Markgräfiich * Badischem gnädigstem Prrvilegio .

Fürstlich « neue Verordnungen .

Sürstlict , Markgrävirch Badischer Rennt - Lämmer «

Grneral - Dekret an sämintlicke Verrechnungen

beeder Eaiideoiheile , sub C . N, 2192 .

hierdurch wird verordnet , daß die Pädstliche und

Holländische , auch alle o-ivere Dukaten , wen» sie

vollwichtig sind , außer den schon auf 5 (? . 24 kr. er¬

holten Äaii « l . Köaigl . ta den Herrschaftlichen Kassen

bc , Einkassierung der Herrschaftlichen Schuldigkeiten

der Unlcrihancn dernialtn zu 5 ss 15 kr . höher aber

nicht angenommen werden sollen . Wert,ach sich also

die Verrechnungen N . N . zu achten haben . Dikre -

r«m Larivruhe den irten Merz 1794 .

Citationes edictales •

Karlsruhe . Die Hinkerfaß n ^alliferische Ehefrau

»ort Klein . Carlsruhe , welche bereits den yten Merz

179 * au » dem Gekängniß dahier entwichen , fall » dato

binnen 3 Monathen dahier vor Oberamt persönlich

«rschemen , wo nicht, so wird sie des Landes verwie¬

sen , ihres Vermögens emftzt und ihr Nahmen an

den Galgen geschlagen werden. Verordnet bei Ober -

« ml Carlsrahc den 22ten Merz 1794 .
Larisruhe . Die beide schon seit 22 Jahren ad-

weßende Gebrndere Johann Friedrich und Erhard

Snedrich 8reykag von h,er oder derselben rechimäsiige
Erb,,, , flch längste» « binnen Z Monaten dahier
vor Obttamt stellen und ihr unter Pflegschaft stehendes
Vermögen Empfang nehmen , widrigensalls dassel¬
be denen darum bittenden nächsten Anverwandten ge-

sen ssaulion zur Nutznießung ausgcfolgl werde» wird .
Derv -dnet Carlsruhc hei Oderaml den iten Merz

1794-
Höchberg . Der sich auf der Wanderschaft bksin»

denke e- . chuknccht Daniel Strjedin von Nimdurg ,
wird andurch wegen der von der Burgerskochter Sa .

lomea Stöctlin von Wtlßwtii Hegen ihn nngestellrrn

unehelichen Schwangerungs . Klage von ist an , inner ,

halb drei Monaten dahier vor Oderamt um so ge»

wißer zu stellen und auf die Klage der Sröektiii ein»

zulaßen , widrigenfalls seiner ohiierwartek gegen ihn

erkannt werden wird . Verordnet bei Oberamt . Ein .

mendingen den 10 . Merz 1794 .
Röltrln . Zu der Schulden . Liquidation des Bur¬

gers und Viehhändlers Michel Laur in Endenburg ,
sollen sich auf Montag den 28 . April 1794 . alle die .

icnige , welche eine Schuld oder Eigenihum aus der

Masse zu fordern haben , zu Tegernau im Hirschwirths .

Hauß bei dem geordneten Commissarlo de , Verlust ih«
rer Rechte und Forderungen , unter Mitdrmgunss der

Beweiß . Urkunden , ' tinfinden und dem Recht adwest,
tcn . Vctordaet bei Obcramt zu Lörrach den ihktn
Merz 1794 .

Röilcln . Alle diejenige , welche eine Schuld oder

Eigenthum aus der Verlassenschaffc der verstorbenen
Gliyon Ixochischcn Eheleute ln Wklniimacu zu for »
dern haben , sollen sich bei Verlust ihrer Rechte
und Forderungen bei der auf Montag den 14 . Avril

1794 . vor sich gehenden Schulden - Liquidation , unter

Mlldringung ihrer Beweis - Urkundest , in dem Ork

Welmliugen einfinden und dem Recht abwarrcu . Oder .

Amt Lörrach den rk, . Merz 1794 .
Rölteln . Der Klcfcrknrchl Jakob Aberlin von

Wössingen , welcher von der Llisaderha Schelkerin von

Egringen zum Vater ihres ohnchlich gcdohrnen Kinds

.angegeben worden ist , sich aber vor der Unlcrfuchnnq
von Egringen wegdegeben hat , wird hiermit also edik«
taliler vorgeladen , daß .er von heule an chinne » Z Mo .

nattu bei dahusigem Oberamt sich sichen und auf dft

gegen ihn angestcllle Vattrschaffis . Klage Red und

Anrwork geben , oder gewärtigen soll , daß man ihn

im Nich ' crscheinungs - Fall zum Vater des unehelichen

Kinds der Schäkerin mit den davon adhangenocn
Beibindllchke len erklären werde . Vtrordurl Lörrach
bei Odttamt bk» 13 . Merz 1794.



Rätteln . Au der Schuld «« . Liquidation drr . t>ttTÄnnlifctjen Wittib von Krcnz^ ch dermalen i» , Eich«Holz sich aushalkend , sollen alle diejenige , welche cmElgenlymn , oder eine Schuld aus der Masse zu fvr,dein haben , unter Mildringung ihrer Beweis . Urkun¬den anf den 14 . Avril dieses Jahrs bet Verlust allerAnsprachen SN die Masse und an die dariim befindlicheSachen in der Stadkschreidercy dahier sich ernsindenund dem Recht adwarlen . Verordnet bei Oberamtzu LörrachZdey 14 . Merz 1794 .
Mahlberg . 3tut die von der Georg GliiiglcrischenWtttwe zu Kippkphcim gegen de» allda in Arbeit ge .stanbnen ledigen Wagner . Gesellen Christian - ritz vonHegenloh , Würtcmdergjschen Oderamls Schorndorf ,angebrachte Schwängerungs . Klage , wird demselbenhiermit aufgeqebcn , binnen z Monaten vor hiesigemObcraml persönlich zu erscheinen unv sich zu vcrank.Worten , widrigenfalls das Rechtliche gegen «hn er.kamst werden wird . Verordnet Mahlbcrg bei Oder »Amt den 22 . Merz 1794 .

Gerichktrche Norification .^ Zttein . Mit den für mundrod erklärt ! « Georgipßwaldischen Eheleuten von Mauldurg , soll sichNxmand ohne Vorwissen und Genehmigung ihrerVogtlcute des Johann Georg und Johann Tscheu «Uns allda in irgend einen Handel einlaffen , oder lh«neu etwas borgen , bei Verlust der Forderung , Auf»Hebung des Handels und ernstlicher Strafe . Vcrord »net bei Oberamt zu Lörrach den 7. Merz 1794 .Sachen so zu verlehnen sind .Karlsruhe . Beim Heyduck Leisinger ist ein LogiSbis den 2ztcn April vor eine ledige Person mit oderohne Bell zu verlehnen . Auch ist bet ihm guter UlmerSaamrn zu haben .
Larlsruhe . Bei Schlosser weihlshner in der

uruen Hofpstaistraß , ist der mittlcre Siock zu verletz ««en unv kann auf den szken April bezogen werden,das Nähere ist beim Eigenihümer selbst zu erfragen .Larlsruhe . In des Herrn Bütenmeisters HauSauf der R 'vourrer Strasse No . 335 . ist der ganzeMittlere Stock , bestehend in 8 Zimmer , Kucbr , Killer
Holzrcmieß , Stallung für 4 Pferde , auch andern
Bequemlichkeiten zu verlehnen und kann bis den 2z .April ober auf den rzten Juli bezogen werden .LarlsruhL Beim Färber Steinmetz in ver lan «aev Straß neben dem Gasthvf zur Stadt Strasburgfind io dem obecn und untern Stock Logis zu ver.lehnen und können bis auf den izren Iulit bezogcnwerden .

Larlsruhe . Bei drei Königwirtb Herbstin ist ihroberes Logis, samt Keller, Waschhaus , trvckner Holz«
lag , auf Beriaugrn auch Stallung zu verlehnen , für

verheurathete oder ledige Versöhnen und auf den 2 *.Aprst zu beziehen . *
Larlsruhe . Bei Hvfbedienten Fritz ist ein Logisim obcin Stock , besteht ra einer Stud , Kammer undKuch, verschiossner Holzfchopf und kann auf den 2Z-tc »April oder 23m , Iulii bezogen werden.Sachen Io ZU versteigern sind .Ebcrsieln . Die feil einigen Jahre, , neu erbsukeZiegelhütte zu Htipensau , wird dis Dienstag den zren3lprii, je nachdem sich Liebhaber zeigen , entweder aufwchrrrc Jahre verlchm , oder als Eigcnthum samt demdabei befindlichen Wohnhaus an den Mcistbiecenvr»verstaigl werden . Welches ankurch öffentlich dekanargemacht wirb , damit die Lusttragende sich auf gedach»len Tag Vormittag auf dem Platz felbsten einfinbenmögen . Signaium Gernsbach den 22tcn Merz 1794 .Gberamk her Grafschaft ^ bersiein .Bruchsal . Da die Kaminfcgcrey in die hiesig Fürst !.Restdenzstadl , dann in den Hoclnürstlichen Oder - imdAemtern Bruchsal , Kixlau und Philippsdurg auf dkllkünftige» Mlkfasten , Markt den 2len April b . I . mit »telst öffentlicher Versteigerung in einen aoberwriten12 jährigen Bestand begehen werden soll ; Als wirdsolches den allenfallsigen Liebhabern anvurch kuny ge.macht , um sich desfalls auf besagten Tag bei bahleflgFürstlicher Hofkammer Morgens um y Uhr einzußn.den. Bruchsal den 18. Jan . 1794 .

Von Hochsürstlich Speiertschrr
Hofkammer wegen .

Sachen ss ZU verkaufen sind -
In Mäklest « Hofbuchhandlung in Larlsruhe istfolgendes für jzig - Zeiten sehr nüzlicde Iv - rk.chen angekommen und für 12 kr . zu haben .Gemeinnütziger Unterricht wie man sich bet herrschen,den Krankheike» überhaupt unv besonders ia gegen»

wattiger Epidemie vor der Ansteckung sichern kann.Von vr . I . V . Müller gun. und vr . G . F . Hoff«mann gun . 8- Frankfurt 1794 .
Ferner , bas berühmte und vortreffliche Augen »

Wasser nebst dem '
dazu gehörigen Wunddalfam von

Herrn Oberforsimeister von Beulwiz in Oehringen ,beide zusammen für 2 st . wieder zu haben .
Ferner ist folgendes äusserft wichtige Merkchen für

24 kr. zu haben . Archenhoiz ( I . W . von ) brr
Krieg in dcr Vendüe . 8 . Leipzig 7794 .

Rastatt . Bei dem Handelsmann Simon ISrgerdahier ist ein ganz neumodischer neuer englischer schönlakirter Batarb mit C. Federn , eisernen Achsw >' " d
Schwanenhälsen , denn mir einem Koffer , einer Wascheund ueberbach für dir Bedirntrn »rrsrhrn , billige»

Preißes zu »erkaufen.



Personen Io gesucht werden .

Karlsruhe . Ein Mädchen das nebst andern Ar«

heue » auch frisiren kann , mtrö gesucht. Naher « Nach '

richr gibt das Intelligenz Comtoir .
Zur Nachricht .

Larlsruhe . Hofpiml - Vorsteher für den Monat

to!« ; ist, Herr Geheimerralh Reinhard .

Herrenalb . Da nunmehro die schon einige Jahr

dkkanuk und berühmte Bleich allda bereits wieder ,h -

re » Anfang genommen bat ; so wird solches hiermit

Mamitglich bekannt gemacht , damit diczenige , so

Tücher oder Garn auf dieselbe zu schicken gedenken ,

solche bei denen Herrn Blaichfaktors alle Tag adgeben

können und »war r
i ) 3 » Larlsruhe bei Herrn Kammann CarlFrllmeth .

s ) Zu Durlach bei Herrn Philipp Jakob Ocsterlen .

z ) Zu Raftarr bei Herrn Löwenwirrh Christian Kamin .

4) Zu Steinbach bei Herrn Landprinzwirth Benedikt.

5) Zu Neufreistark bei Bischen bei Herrn Lammwirrh

Friedrich Hauß .
6) Zu Lickrenau bei Herrn Hauptzollcr Dieterich,
7) Zu sühl bei Herrn Franz Joseph Bonder .

8) Zu Baden der Herrn Kaufmann Weinreitcr ,
9) Zu Dernspach bei Herrn Schiffer Drlßlec .

ro ) Zu Pforzheim bei Herrn Facivr Hagen .

Herrenatb den i8ten Merz 1794 .
Blaichgesellschaft ,

Lönig & Lompagnie .
X> ermifd > te Nachrichten .

Einige Eharakterzüge Leben der Nöni ,
ginn Marie Antoinette von « rnnkreich.

Beschluß
Di « Zerrüttung Frankreichs lehrt mit fürchterlichem

Nachdruk : baß der Aokheil , den jeder Einzelne zu der

- roßen Summe der Nationalgliickseligketr drizulragen
hat , nicht eben in der Milregierung bestehet , sondern
in der Bewirkung irgend eines Gutes durch feine Kräfte ,
womit er die von ihm grneßucn Portion des gemeinen

, vtstßnö vergütet . Was würde entstehen , wenn aüe

rum Bau eines Hauses erforderlichen Künstler und

Handwerker sich mit dem Riß und der Aufsic
beschäftigen und Baumeister seyn wollten , anstatt d<
jkdek redlich ausführte , was ihm vom Baumeister vo
gezeichnet wird ? Der wahre Weltwcise überzeugt st
bei dieser Gelegenheit aufs neue davon , daß feine Ve
bindung mit dem Staate nur ei» untergeordnet
« rrbälmiß ist , daß er nicht Mensch ist , um Herrsch
zu ieyn , sondern daß er treues Mitglied eines Staa
sehn muß . w,ji n nicht anders , als in der bürger
chen Gesellschaft, seine Meuschenpflichrrn pollkomm
krfssten und seine wahren Menschenrechte ganz gem
ft* kann . Dir Pike, Ui Schwerd u«» die Guiüsti

Hi de« Händen des rohen Bolkshausen , leiten U.-.S

zum tiefen rltachdenke« ubcr btc eigenklechen Forderun »

gen , die brr Mensch mit Recht an dea Staat u d

an die Gesellschaft zu thuu hat , warnt vor unbilligen

Anmaßungen aller Art und schrekl auch den unzusned .

ne » Untenhan , welchem Leben und Eigenthnm lisb

ist , von gewaltsamen Mitteln , sich Recht zu verjchaf»

ftn , zurück ; ein Gewinn für die Menschheit , deffea

Werch erst künftige Jahrhunderte richtig werden schäz.

zeo können.
Es ist Hochverrath an der Menschheit , den b rger ,

lichen Frieden zu stören , daS gesellschaftliche Band zu

zerreiffcn, Unruhen im Staat anzuzcltcln , diese Wahr ,

heit ertönt nun leider fürchterlich genug von den Trüm¬

mern der verstörten Städte , von de« Mordgrnbcn bet

Parlheigeistcs , von den Leichenhaufen , womit die

Schlachtfelder und Richkplätzc in Frankreich bedckt find,

in dir Ohren deren , die sie hören wollen.
Beispiel kindlicher Liebe .

Ein Preußischer Soldat schrieb im Frühjahr dieses

Jahrs aus dem Lager am Rhein an seine Frau

im Aagdcburgischen und äußerte in diesem Brief un .

1er ander» seine Sehnsucht nach einem Gerücht Kar.

toffeta . Der Brief kam gegen Abend an . Der zwölf,

jährige Hohn des Soldaten vernahm diesen Wunsch

seines Vaters stckce den Brief zu sich , stand des Mor .

gens früh auf , gieng in den Keller , füllte einen Quer ,

sack mit 3 Metzen Kartoffeln , nahm seinen Wander .

stad und marschikte , ohne Zehrpfenni »» und ohne <r.

grnd jemanden ein Wort zu sagen , gerade nach der

Preußischen Armee. Er kam glüklich bis an die Vor »

postrn . Hier wurde er examinirl , er sagte dir Absicht

seiner Reise und producirte zu seinerLegitimation , statt

eines Paffes , den Brief seines Vaters an seine Mut .

ter . Mau lachte ihn aus , gab ihm zu Essen und zu
Trinken und ließ ihn passsren . So kam er bei der

Armer an ,
''ragte nach dem Regiment und der Kom¬

pagnie , worunter sein Vater stund und ward nach
dem Chef de« leztern gebracht . Dieser cxaminirie ihn .
Der Knabe erzählte abermal offenhrrzig den Endzweck
und die Schicksale seiner Reift zum Preußischen Heer
und producirte wieder den Brief seines Vaters . Der
Hauptmann erstaunte über diese Erzählung des Kinds ,
luß de« Vater sogleich , ohne daß derselbe von der A»,

Wesenheit seines Sohns etwas erfahre « konnte , zu sich
holen , führte ihn in ein besondres Zimmer und fragte
ihn nach dem Inhalt deS leztern Briefs , den er a «

seine Frau geschrieben halte . Der Soldat bekannte

den Inhalt und besonders sein Verlangen nach einem

Gerücht Kartoffeln . Dein Wunsch ist erfüllt , sagre
der Hauplinann , führte den Vater in das Zimmer ,
wo der Sohn in banger Erwartung des Ausgangs,



m t - fdnen Kartoffeln noch wartete . Vater und Sohntrimmten sich i» dem Augenblick , fiel . « einander in dieArme und dicke Thrakien der innigsten Freude flössenüber die braunen Wangen auf den flüstern Schourbartdes Kriegers .
Der durch diese Scene äusserst gerührte Hauptmaunließ das Kind einige Tage beim Vater auöruhen uadgab ihnen , daß sic sich gütlich ihun und pflegen konn.len . Sodann ermahnten Hauptmann und Vater denKnaben , nunmehr zu feiner über feine Abwesenheitgewiß sehr bekümmerten Mutter wieder zurükzukehren;cuitD re,chic ihn , der Hauplmann als Zehrpftnving zur3«r < einen FricdrichSd 'or. Zur Reise , sagte der kleineD nm , diavchc ich kein Geld . Denn gegen Produ .cüu >lg meines B - ftfs haben mir gme Leute uurrrwegsdoch - u Essen gegede » . Ader meiner Mutter will ichdas G . schenk mndringen . So trat er dann seine Rük-r ise wieder an , verirrte sich aber und kam an di«f :ndlichen Vorposten . Hier wurde er angehdltcn undrrs Hauptquarrier zum Geucrai (Jüdin geführt , derihn durch k ven Dellmcischer scharf craminiren ließ .Ohne

^ Scheu erschien der deutsche Knabe vor demfranzösischen Feldherr » , beantwortete alle Fragen des.selben off,nherzig nach der Wahrheit , probucirie aber»mal den Br -ef seines Vaters und erzählte , was ihmim Preußischen Lager begegnet war . Gerührt und lä.chelnd über das große und gute Her ; des Pr - ußschenSoldatenkinds , schenkte ihm der feindliche Heerführerzwei Goldstücke und gab ihm einen Wegweiser tr. it ,der ihn durchs franjösische Heer , bis er ia völligerSicherheit sei , dsglcilcii feilte . , Denn , sagte er zuchm . „ Du hast m Deiner Kindheit bisher schon anseinem zu guten Weg gewandelt » als daß mau nichtdafür sorgen ivll'. e , daß Du nicht wieder irre geh, »mögest. “ Giükiich und wohlbehalten kam der Knabeendlich in seiner Heimath wieder au und verwantcitedie Thronen der Detrübniß , die seine Mutier bisherüber ihren Sohn geweini hatte , in Thräuen berFrcude .tzr dal sic wegen seiner heimlichen Entweichung um

Verleihung , sagte ihr zur Ursache « nd Entschuldig »»-,derselben das,
^

was die Leser schon wissen und über ,lieferte die Geschenke , die er vom Hauplmann seinesVaters und vom General der Feinde empfangen haue ,getreulich in ihre Hände .
In lklacklors Hofbuchhandlung in Larleruhe ist 'wieder neu angekommen und zu haben .Lomödien . Ludwig Capet , oder der Königsmord .Traueispiel in 4 Akten. 8 . Ncuw . 1794 . 30 kr.— — Mane Anionietle von Oesterreich , Königionvon Frankreich . Trauerspiel in 4 Akien . 8 . Neuw .1794. 36 kr .

Geschickte ;grir,nt und ru «ammenhängrnde ) der fron«zdstschen Revolution , tim dem Bstdmß Ludwig -,8 - Chcmniy . 1794 . 45 kr.
Lang . Kleine BwiMheck für junge Deutsche , mitKupfer und Musstet . 3 Bande . 179z . 4 fl. 30 kr.Lebe,, . Marie AmvNielte , Köingiiin von Frankreich »8 - 1794 . 24 k ".— — LutwlgS XVI . Königs von Frankreich . '

8 .Wie » . 1793 . 15 kr,
cheb 0 hrne .Larlsruhe . Den , y en Gustav Wilhelm ,Barer : Herr Daniel Ptriistck r , Denvalier inEorköa ».

. Gestorbne .
Larlsruhe . Den 19ten Merz . H rr Car ! LudwigBenedict Dorgnrau , vre Ingnier . Kunst Beflissener ,alt : 16 Jahre , z Monate . Den 20 . Jakob An¬dreas , Vater : Joh . Georg Sera,Hauser , Ta « löb»«r ,all : 6 Monate , 22 Tage . D - n 2Z . Gustav Wil¬helm , V ' ter : Herr Daniel Pfei stiker , Verwalter inGoilSau , att : 4 T .. «,k . E ^ drm . Christian Theodor ,Vater : Job , Jak . Wagner , Burger und Schreiner »Meister , all : 2z Tage . Den 24 . Friedrich August ,Vater : weil. Christcph Friedrich Kraft , gewesenerFürst !. Jäger , all : a Jahre , 6 Monate , 12 Tage .Berghausen . Den 2iken Mer ; sta . d hier , HerrPfarrer Gerhard Christoph Slvliverg , alt : 7b Jahre

Srucktpreise . Car!Sr.

Marktpreiße vom 24ttn Merz. 179^

Des - ln ! . fl^ jkr^ fl. jkr.A : i Kor ». 10 — io |—
Reu Kern . 10 —

voj —
Alte Kernen - 13 «

— 12 }-
Neu « Kernen . ia - 12 -—
W - itzen . 1212 I 2 ; i 2
vuiber. 7I40 7130

DiirlachtBeckcuschayung .

Weck , oder Semmel
Weiß Grob . . . -
'- - dito . . . .

Di-rtach .

Schwarz Drob
Dito Droh .
v -nnvmiich Brod /—

Carls .-«»«
■sr

Ps
Fleisckschatzung

Das Pfund .
lRindf.e>ich guecS . .
tLchmalfliiich . . .
kyammelfitisch . . .
Istalbfleiich .
>? chweinkßeisch • • *

Carls.
v riib -' Du . leck

kr. kr.
8

7 7u V

8 1 8
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